
Sie befinden sich hier:

Startseite Ortsverband Frankfurt
Publikationen
Aus dem Bundesverband
Pressemitteilungen

VAMV zum Wechselmodell: Vielfalt
statt Regelfall ist am Besten für Kinder
in Trennungsfamilien

Berlin, 12. Februar 2019. Wenn der Gesetzgeber das Wechselmodell als
Regelfall vorgibt, verhindert er damit die jeweils beste Lösung für das
Kindeswohl im individuellen Einzelfall. Anlässlich der morgigen Anhörung des
Rechtsausschusses zum "Wechselmodell als Regelfall" erklärt Miriam Hoheisel,
Bundesgeschäftsführerin des Verbands alleinerziehender Mütter und Väter e.V.
(VAMV):

"Das Wechselmodell ist sehr anspruchsvoll. Als gesetzliches Leitmodell für alle
Familien eignet es sich deshalb nicht. Bei vielen getrennt lebenden Eltern
liegen die notwendigen Rahmenbedingungen nicht vor, besonders nicht bei
Eltern, die sich streiten. Ausgerechnet ihnen ein Betreuungsmodell zu
verordnen, das besonders viel Kommunikation und Kooperation erfordert, ist
für das Wohl des Kindes risikobehaftet und nicht zu empfehlen. Kinder leiden
unter den Konflikten ihrer Eltern, nicht unter Betreuungsmodellen.

Wir müssen weg von der ideologischen Diskussion, welches Modell das Beste
ist, hin zu der Frage, welches Modell für jedes einzelne Kind das Beste ist. Es
geht also um Vielfalt und nicht darum, Tren-nungsfamilien ein Leitmodell
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vorzuschreiben. Das Umgangsrecht verzichtet bislang aus guten Gründen auf
eine Festlegung von Betreuungsanteilen, um individuelle Lösungen zum Wohl
des Kindes zu ermöglichen. Das sollte im Interesse der Kinder auch so bleiben.

Das Umgangsrecht ist deshalb nicht der richtige Ort für Gleichstellungspolitik.
Diese muss zu Beginn des Familienlebens ansetzen und nicht erst nach der
Trennung. In über 80 Prozent der Familien mit Kindern ist der Mann der
Hauptverdiener. Die Mütter übernehmen dafür den Löwenanteil an der
Kindererziehung und gehen selten mit einer existenzsichernden Berufstätigkeit
in die Trennung. Hier besteht Handlungsbedarf: Eltern, die ein Wechselmodell
leben möchten, brauchen faire Unterhaltslösungen, die weder das Kind noch
den ökonomisch schwächeren Elternteil benachteiligen."

Der Verband alleinerziehender Mütter und Väter e.V. (VAMV) vertritt seit 1967
die Interessen der heute 2,7 Millionen Alleinerziehenden. Der VAMV fordert die
Anerkennung von Einelternfamilien als gleichberechtigte Lebensform und
entsprechende gesellschaftliche Rahmenbedingungen. Er tritt für eine
verantwortungsvolle gemeinsame Elternschaft auch nach Trennung und
Scheidung ein.
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